
Session I:

Verbindung und Verbindlichkeit

Engagement ist freiwillig – ist es deswegen auch unzuverlässig? Anhand kontroverser 

Thesen wollen wir ins Gespräch über Verbindlichkeit kommen: Welche Rolle spielt 

Geld bei der Zuverlässigkeit von Engagierten? Wann braucht es Engagement-

Vereinbarungen? Reicht gute Beziehungsarbeit aus, um Engagierte zu binden? Und wie 

verbindlich können kurzzeitig Engagierte sein?

Wir freuen uns über lebhafte Diskussionen!
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Engagement aus persönlichem Vorteil ist genauso 

akzeptabel wie Herzensangelegenheiten. Daher 

sollten wir das Ehrenamt so gestalten und fördern, 

dass es sich auch als 'soziales Investment' z.B. für 

den Lebenslauf auszahlt.



Um Verbindlichkeit mit freiwillig Engagierten 

herzustellen, sollte das Engagement durch 

Engagementvereinbarungen geregelt werden.



Eine verbindliche Zusammenarbeit erfordert eine 

starke Vereinsidentifikation, die kurzzeitig 

Engagierte oft nicht aufbauen können.



Freiwillig Engagierte sollten für ihre Tätigkeiten 

finanziell entlohnt werden können. 
Es wäre sinnvoll, wenn Geldzahlungen nach Stunden oder nach 

Leistung ausgezahlt werden könnten.



Systematik für gemeinwohlbezogene Tätigkeiten

https://www.zze-freiburg.de/assets/pdf/Abschlussbericht-Monetarisierung-100226.pdf



Die individuellen Fähigkeiten und Interessen der 

Ehrenamtlichen zu respektieren, schafft 

Verbindlichkeit.

Zu viel Eigensinn kann es im freiwilligen 

Engagement nicht geben.



Strategische Beziehungsarbeit in ehrenamtlichen 

Vereinen gefährdet den Gemeinschaftssinn, 

weil sie zu stark auf Effizienz fokussiert ist.



Session II:

Der traditionelle Vorstand 

hat ausgedient – oder?

Häufig klagen Vereine über Nachwuchsprobleme im Vorstand – gleichzeitig ist die 

Vorstandsarbeit kaum an die veränderten Verhältnisse angepasst worden.

Wo bleibt die Flexibilisierung? Wie wird digitales und projektförmiges Engagement 

ermöglicht? Und wer darf die Entscheidungen treffen?

Anhand kontroverser Thesen wollen wir die Möglichkeiten und Grenzen der 

Vorstandsarbeit diskutieren. Wir freuen uns über Ihre Positionen!
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Engagierte, die sich nur 1x im Monat einbringen, 

sollten genauso mitentscheiden dürfen wie 

Engagierte, die jede Woche dabei sind.



Ehrenamtliche Vorstandsarbeit in Vereinen ist ein 

Relikt aus vergangenen Zeiten und sollte in der 

heutigen Gesellschaft durch professionellere 

Strukturen ersetzt werden, um effizienter arbeiten 

zu können.



Die Festlegung eines Maximal-Alters für 

Vorstandsmitglieder und eine flexible 

Amtsperiode gehören in eine moderne 

Satzung.



Ein alleiniger Vorstand wäre für viele Vereine eine 

gute Option, insbesondere wenn die Vereine 

Probleme haben, neue Vorstände zu finden.



Die Angst vor dem Vereinssterben führt zu einer 

verkrampften Aufrechterhaltung von Vereinen, die 

ihre Relevanz verloren haben.



Wer nicht digital arbeiten kann/will,

sollte heutzutage nicht in den Vorstand bzw. 

Vorstandsarbeit machen.
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